
geeignet sei, eine abschlie-
ßende Zustimmung zum Vor-
haben sachlich zu tragen. Für 
eine frühzeitige Beteiligung 
sei dieser grundsätzlich als 
Diskussionsgrundlage zuläs-
sig. Gerade daraus erfolge 
aber, dass die Stadt vor der 
nächsten Verfahrensstufe 
vollständige, unabhängig 
nachvollziehbare Fachgut-
achten und verbindliche Re-
gelungen vorlegen müsse. 
Im Papier Winklers wird eine 
lange Liste mit Punkten ge-
nannt, die seiner Meinung 
nach gutachterlich geprüft 
werden müssten. Umwelt- 
und Artenschutz, Waldinan-
spruchnahme, Welterbe-Ver-
träglichkeit, Rettungs- und 
Evakuierungswege, konkrete 
Verkehrs- und Stellplatzpla-

beschlossen und damit ein 
Bebauungsplanverfahren ein-
geleitet. Der Stadtrat ebnete 
schließlich mit 25 Ja-Stim-
men bei zwei Nein-Stimmen 
und drei Enthaltungen den 
Aufstellungsbeschluss des 
Bebauungsplans „Hängebrü-
cke Boppard“ und beschloss 
die Durchführung der früh-
zeitigen Beteiligung (§§ 3 
Abs. 1, 4 Abs. 1 und 4a Abs. 2 
BauGB). Doch obwohl die po-
litischen Gremien den Weg 
des Bebauungsplan-Verfah-
rens geebnet haben, gibt es 
vereinzelte Bedenken gegen 
die geplante Brücke. 
Der Bopparder Christoph 
Winkler hat ein zehnseitiges 
Papier vorgelegt, in dem er 
begründet, warum der ge-
genwärtige Planstand nicht 

Boppard. Das Unternehmen 
Eberhardt Bewehrungsbau 
GmbH aus dem baden-würt-
tembergischen Riedlingen, 
das bereits mehrere Besu-
cherhängebrücken erbaute 
und betreibt, will auf eige-
ne Kosten eine Hängebrü-
cke über das Ewigbachtal 
realisieren. Die zur Unter-
nehmensgruppe gehören-
de Bopparder Sesselbahn 
GmbH soll als Betreiber des 
spektakulären Bauwerks fun-
gieren, das rechtzeitig zur 
Bundesgartenschau 2029 
fertiggestellt und danach 
eine touristische Attraktion 
sein soll. Ende Juni wurde 
im Bauausschuss das Projekt 
vorgestellt, einstimmig die 
Aufstellung eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans 

Hängebrücke: Fachbehörden prüfen das Vorhaben
nungen und Fragen zum 
Baugrund und zur Bauaus-
führung sind nur einige der 
erwähnten Punkte.
Projektleiter Roland Haag 
äußert sich gegenüber dem 
RHA zu dem Papier gelassen: 
„Alle Punkte, die dort aufge-
führt sind, werden zurzeit 
von den zuständigen Fachbe-
hörden geprüft. In ein paar 
Wochen werden wir wissen, 
was uns die Fachbehörden 
mitteilen. Dann werden wir 
überall dort, wo es notwen-
dig ist, nacharbeiten. Dies 
ist gängige Praxis in einem 
Bebauungsplan-Verfahren“, 
sagt Roland Haag. Haag hat 
keine Zweifel daran, dass 
das Hängebrücken-Projekt 
Realität wird. „Wie bei allen 
unseren Projekten setzen wir 
auch in Boppard auf eine ver-
antwortungsvolle Prüfung. 
Das ist für uns eine Selbst-
verständlichkeit“, so Haag.  
Gutachten, Vorprüfungen 
und Planungen kosten sein 
Unternehmen, die Eberhardt 
Bewehrungsbau GmbH, eine 
Stange Geld. „Das ist unser 
unternehmerisches Risiko“, 
sagt er im Gespräch mit dem 
RHA. Am Ende sieht er aber 
eine Besucherbrücke, die 
wirtschaftlich und touristisch 
sehr erfolgreich sein kann. 
[za]
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auch für Smartphones geeignet 

Elterntaxi: Gut gemeint, aber gefährlich
Koblenz. Elterntaxis sind gut 
gemeint, aber gefährlich. 
Pünktlich zum Schulstart in 
dieser Woche sind Verkehr-
schaos, Geschwindigkeits-
überschreitungen sowie 
riskante Park- und Wende-
manöver vor rheinland-pfäl-
zischen Schulen wieder an 
der Tagesordnung.
„Der meist gut gemeinte Hol- 
und Bringdienst ist eine un-
terschätzte Gefahr, die nicht 
selten zu Unfällen führt“, 
sagt Christian Schmidt, Ver-
kehrsexperte des ADAC Mit-
telrhein. Er warnt zudem: Im 
Elterntaxi entwickeln Kinder 
kein Verständnis und kein 
Risikobewusstsein für den 
Straßenverkehr. „Kinder 
lernen den Straßenverkehr 
nicht auf dem Rücksitz. Wer 
ihnen zutraut, den Schulweg 
selbstständig zu bewältigen, 
stärkt ihre Sicherheit, ihre Ei-
genständigkeit und letztlich 
auch das Miteinander im 
Verkehr.“ Schmidt appelliert 
in diesem Zusammenhang 

an alle Verkehrsteilnehmer, 
gerade jetzt zum Schulbe-
ginn im Umfeld von Schulen 
und in Wohngebieten be-
sonders vorsichtig und jeder-
zeit bremsbereit zu sein.
Eine Umfrage der ADAC Stif-
tung „Sicherer Schulweg“ 
aus dem Jahr 2025 zeigt: 
Vor allem jüngere Kinder 
werden teilweise täglich von 
den Eltern gebracht und ab-
geholt. Das aber sorgt oft für 
zusätzliche Gefahren. Dabei 
bleibt der Anteil der Elternta-
xis trotz vielerorts kritischer 
Diskussionen seit mehreren 
Jahren nahezu konstant. 19 
Prozent der Grundschüler 
werden täglich gefahren, 
weitere 9 Prozent an min-
destens jedem zweiten Tag. 
Für Grundschüler, die nicht 
zu Fuß zur Schule gehen, 
ist es das am häufigsten ge-
nutzte Verkehrsmittel – ob-
wohl 58 Prozent der Eltern 
es grundsätzlich ablehnen. 
Kritik wird vor allem von je-
nen Eltern geäußert, deren 

Kinder den Schulweg zu Fuß 
(47 Prozent), mit dem Fahr-
rad (8 Prozent) oder mit dem 
Tretroller (6 Prozent) zurück-
legen.
Mehr als die Hälfte aller El-
tern findet, es befänden sich 
vor Unterrichtsbeginn und 
nach Unterrichtsende zu 
viele Autos vor der Schule. 
56 Prozent sind der Auffas-
sung, Elterntaxis beschwö-
ren gefährliche Verkehrs-
situationen herauf. Diese 
Einschätzung teilen sogar 
35 Prozent derjenigen El-
tern, die ihre Kinder täglich 
fahren. Trotzdem stufen 53 
Prozent von ihnen Elternta-
xis als notwendig ein, weite-
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re 30 Prozent als tendenziell 
notwendig.
Diese vermeintliche Notwen-
digkeit entsteht laut Umfra-
ge der ADAC Stiftung nur 
selten aus Sicherheitsbeden-
ken. Vielmehr sind Termine 
nach der Schule (40 Prozent), 
schlechtes Wetter (32), Schu-
le liegt auf dem Arbeitsweg 
(30) sowie Zeitersparnis (22)  
die meistgenannten Grün-
de. Mangelnde Verkehrssi-
cherheit ist mit 12 Prozent 
lediglich die siebtmeistge-
nannte Antwort, gleichauf 
mit Bequemlichkeit.
Um die Verkehrssituation 
vor den Grundschulen zu 
entzerren, begrüßen 54 Pro-
zent der befragten Eltern die 
Einrichtung von Bring- und 
Abholzonen. Die ausgewie-
senen Bereiche befinden 
sich im näheren Umfeld der 
Schule, von wo die Kinder 
den verbleibenden Schul-
weg zu Fuß zurücklegen.
Bundesweit gilt der Schul-
weg ihrer Kinder den meis-

ten Eltern als sicher oder so-
gar sehr sicher (57 Prozent). 
Durchschnittlich erhält die 
Schulwegsicherheit die Note 
2,5. Als größte Gefahr be-
trachten Eltern Unachtsam-
keit oder zu schnelles Fahren 
anderer Verkehrsteilnehmer 
(46 Prozent). Nur 13 Prozent 
der Eltern sorgen sich, dass 
ihr Kind durch das Smart-
phone im Straßenverkehr 
abgelenkt werden könnte – 
obwohl mehr als doppelt so 
viele berichten, dass genau 
das schon passiert ist.
Ohne Smartphone geht 
von den 12- bis 15-Jähri-
gen kaum noch jemand zur 
Schule. 88 Prozent dieser Al-
tersgruppe haben nach den 
Ergebnissen der Umfrage 
aus dem vergangenen Jahr 
immer ein Smartphone da-
bei. 44 Prozent von ihnen 
nutzen auf dem Schulweg 
regelmäßig Kopfhörer. Bei 
den 5- bis 7-Jährigen liegt 
die Smartphone-Quote bei 
12 Prozent.
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Gefahr für alle Waldbesu-
cher“, mahnt Axel Henke 
äußerste Vorsicht an.

Waldbrandgefahr groß
Fakt ist auch, dass aktuell 
eine enorme Gefahr für das 
Auslösen von Waldbränden 
besteht. Mäharbeiten, aus 
dem Autofenster herausge-
worfene Zigarettenkippen 
und Funkenflug könnten 
dem schwer gebeutelten 
Wald ein Horrorszenario be-
scheren. Eine Allgemeinver-
fügung, die zumindest vorü-

geschädigt“, sagt Henke 
gegenüber dem RHA. „Un-
sere geschlossenen Wald-
flächen werden sich durch 
flächiges Absterben zu lich-
ten Wäldern entwickeln, 
mit Auswirkungen auf das 
Waldklima“, redet Henke 
nichts schön. Ein düsteres 
Bild: Die Buchen sind schon 
jetzt verbraunt, die gestress-
ten Bäume werfen nach 
einer Notmast ihre Blätter 
seit Ende Juli ab. „Die Hüllen 
der Bucheckern sind groß, 
aber leer. Die Bäume haben 

die Samenproduktion nicht 
mehr geschafft“, sagt Axel 
Henke. Kein Wunder bei 
dem extremen Wasserman-
gel. „Eine ausgewachsene 
Buche benötigt mehrere 
Hundert Liter Wasser pro 
Tag“, so Johannes Nass von 
der Forstamtsleitung. Nach 
monatelanger Trockenheit 
sind die Wasserleitbahnen 
nicht mehr ausreichend ver-
sorgt, das Holz stirbt ab und 
selbst große Äste brechen 
plötzlich ab. „Dies ist eine 
nicht zu unterschätzende 

Rekordsommer: Niedrigwasser und sterbender Wald werden nachwirken
Region. Der heißeste und 
trockenste Sommer aller Zei-
ten wird – wenn er mal vor-
über ist – noch lange nach-
wirken. Die wirtschaftlichen 
und ökologischen Schäden 
sind enorm. Die Rheinschiff-
fahrt kommt wegen Rekord-
niedrigwasser aktuell teilwei-
se zum Erliegen. Reedereien 
mit Fracht- und Personen-
schiffen, Industrie, aber auch 
regionale Unternehmen bis 
zum Einzelhandel werden 
gestörte Lieferketten und 
höhere Transportkosten zu 
spüren bekommen. Auch 
Axel Henke, Leiter des Fort-
samtes Boppard, und sein 
Kollege Johannes Nass zei-
gen sich tief besorgt. 

Ökosystem
massiv geschädigt

Das Ökosystem Wald wird 
schwer geschädigt in den 
Winter gehen. „Es ist alles 
viel schlimmer, als ich es 
befürchtet habe. Unsere 
Waldvegetation ist massiv 

bergehend Grillplätze sperrt, 
ist bis dato noch nicht for-
muliert worden. Deshalb 
ist freiwillige Vernunft not-
wendig: Ein Grillverzicht ist 
sicherlich verkraftbar.

Schiff fahrt
droht Unterbrechung 

Am Montagabend hat die 
Fähre Kaub bei einem Pe-
gelstand von nur noch 15 
Zentimetern ihren Betrieb 
vorübergehend eingestellt. 
Auch der Bundesverband 
der Deutschen Binnenschiff-
fahrt geht davon aus, dass 
bei einem noch weiter sin-
kenden Pegel in Kaub und 
Koblenz bald keine Schiff-
fahrt, zumindest in diesem 
Bereich, mehr möglich sein 
wird. Die wirtschaftlich 
enorm      wichtige Verbin-
dung zwischen der Schweiz 
und den Häfen in Duisburg, 
Amsterdam, Rotterdam und 
Antwerpen wäre dann un-
terbrochen.

Fortsetzung auf Seite 4

Anzeige

SAMSTAG
29.08.26

AB 18.00 UHR

Ü30
Party

AUF DEM RHEIN
MIT DJ MARV

Ü30
PartyDIE EINZIGE RHEINSCHIFFFAHRT 

IN DEN SONNENAUFGANG!

SONNTAG
23. AUGUST

AB 05.30 UHR

 info@loreley-linie.de
 www.loreley-linie.de
 loreleylinie.o� icial

Lux-Wer�  und Schi� fahrt GmbH · Loreley Linie
Rheinuferstr. 55-56, 56341 Kamp-Bornhofen
Morgengold ab Boppard und Kamp.
Party ab Kamp (18 Uhr) und Boppard (ca. 19.20 Uhr). 

Telefon: 06773 / 341



4 Rhein-Hunsrück-Anzeiger · 33/2026Termine · Kurz-Infos · Tipps

„Herrengut“ – in Bad Salzig. 
Ein barrierefreier Zugang ist 
gewährleistet. Der Nachmit-
tag ist auch für Personen, 
die nicht spielen möchten, 
eine Gelegenheit, sich in 
entspannter Atmosphäre 
zu unterhalten – natürlich 
bei Kaffee und Kuchen.

Spiele-Nachmittag

Bad Salzig. Der nächste 
Spiele-Nachmittag der Bür-
gerhilfe Bad Salzig „mit 
Herz und Hand“ findet am 
Mittwoch, 19. August, 
15 Uhr, statt.  Treffpunkt 
ist der Alte Bahnhof – Saal 

Anzeige
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Fortsetzung von Seite 3

Ab kommendem Wochen-
ende soll es mit der Hitze 
vorbei sein, kühleres Schau-
erwetter ist vorhergesagt. 
Bis dahin werden die Pegel 
in Kaub und Koblenz weiter 
sinken, in Koblenz wurde 
bereits am Mittwoch die 
eigentlich „einzementier-
te“ Marke aus dem August 
1929 mit vier Zentimetern 
unterschritten. Und in Kaub 
registriert man derzeit fast 
täglich neue Minusrekorde, 
sogar ein einstelliger Pegel-
stand erscheint mittlerweile 
möglich.

Preissteigerungen 

Das Schifffahrtsdesaster 
sorgt für Preissteigerungen 
bei Energie und Endpro-
dukten, die jeder Bürger zu 
spüren bekommt. Das Fern-
bleiben von Hotel- und Per-
sonenschiffen spiegelt sich 
auch sichtbar in der Bop-
parder Innenstadt wider. 
Die Landgänge der Touris-
ten werden in Gastronomie 
und Einzelhandel vermisst 
und belasten auch alle Zu-
lieferer spürbar. [za] 

Fotos: [RHA/AI-generiert]

Rekordsommer: Niedrigwasser 
und sterbender Wald

Prähistorische 
Felskunst

Oberwesel. Am Sams-
tag, 22. August, 14 Uhr,
führt der Archäologiever-
ein ARRATA zu den eis-
zeitlichen Tiergravuren bei 
Gondershausen, die von 
Felskunstexperten in die 
Altsteinzeit datiert werden. 
2014 wurde das – in Mittel-
europa einzigartige – Fels-
bild von der damaligen Kul-
turministerin Doris Ahnen 
besucht und durch die Ge-
neraldirektion Kulturelles 
Erbe der Weltöffentlichkeit 
bekannt gemacht. Kosten-
beitrag 5 Euro. Anmeldung, 
Infos und Treffpunkt unter 
Geschaeftsstelle@arrata.
info (bis spätestens 20.8., 18 
Uhr, Teilnehmerbegrenzung). 
Weitere Infos unter www.
arrata.info.

Vollsperrung der 
Antoniusstraße

Boppard. Im Zuge des Ka-
nal- und Straßenbaus wird 
von Montag, 24. August, 
bis Freitag, 30. Oktober, 
die Antoniusstraße in Bop-
pard voll gesperrt. Das Bau-
unternehmen regelt mit 
den Anliegern den Zugang 
sowie die Zufahrtsmöglich-
keiten zu den jeweiligen 
Grundstücken (Garagen/
Stellplätzen). Die untere Zu-
fahrt zum Altenzentrum 
Haus Elisabeth bleibt je-

derzeit gewährleistet. Die 
Stadt Boppard bittet alle 
Verkehrsteilnehmer sowie 
Anwohner um Verständnis 
für eventuelle Beeinträchti-
gungen. Auskünfte erteilt 
die Stadtverwaltung Bop-
pard, Straßenverkehrsbe-
hörde, Tel. 06742 103-85.

Studien-Reise-Kreis

Boppard. Das Quartalstref-
fen der Stammtischrunde 
findet am 19. August ab 17 
Uhr im Buchholzer Adriatic 
statt. Der Abend dient dem 
Gedanken- und Informati-
onsaustausch sowie der Vor-
beratung einer Studienreise 
nach Sardinien Ende Mai 
2027. Interessierte Gäste 
werden um vorherige An-
meldung gebeten: Pfr-i-R.H-
D-Brenner@t-online.de.

Bad Salziger
Kneipen-Quiz

Bad Salzig. Am Montag, 
17. August, 18.30 Uhr,
findet das nächste Knei-
pen-Quiz statt. Routine-
mäßig treffen sich dann 
sowohl Stamm-Quizzer als 
auch interessierte Neulin-
ge, um im Team die span-
nenden Fragen „Rund um 
die Welt“ und „Rund um 
Bad Salzig“ zu beantwor-
ten. Das „Kneipen-Quiz 
Team“ freut sich auf zahl-
reiche Gäste und erwartet 
sie im Jugendraum am Al-
ten Bahnhof.

Ritter-Schwalbach 
Nachbarschaft

Boppard. Der nächs-
te Stammtisch der Rit-
ter-Schwalbach-Nachbar-
schaft findet am Freitag, 
14. August, ab 16 Uhr im 
Weinhaus „Heilig Grab“, 
Zelkesgasse, statt. Alle 

Nachbarn sind herzlich 
eingeladen. Fragen zur 
Ritter-Schwalbach Nach-
barschaft beantwortet 
Nachbarmeister Stefan 
Höffling, Tel. 06742 82512 
oder stellv. Nachbarmeis-
terin Brigitte Korneli, Tel. 
06742 3700.

Kinderkleiderbörse 
Boppard

Boppard. Nach einer wei-
teren erfolgreichen Klei-
derbörse im Frühjahr wur-
den nun insgesamt drei 
Geldspenden übergeben. 
Jeweils 350 Euro gingen an 
den Förderverein der Hele-
ne-Pagés-Schule, die Abtei-
lung Jugendarbeit des DRK 
sowie die DLRG Boppard. 
Bei der jüngsten Spende 
bot das DLRG-Sommerfest 
einen passenden Rahmen 
zur Übergabe. Die nächste 
Kleiderbörse Herbst/Winter 
steht bereits in den Start-
löchern und findet am 20. 
September in der Stadthal-
le Boppard statt. Die An-
meldung für Verkäufer ist 
ab dem 15. August über 
Basarlino möglich. Weitere 
Informationen unter www.
kkb-boppard.de.

Stammtisch 
der St. Antonius 
Nachbarschaft

Boppard. Der Vorstand der 
St. Antonius Nachbarschaft 
lädt alle Nachbarn zum 
Stammtisch am Dienstag, 
18. August, 18 Uhr, im 
Weingut Rolf Bach ein. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
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Ende amtliche Bekanntmachungen.

Alle amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Boppard

finden Sie auch unter:

www.boppard.de/rathaus/ 
amtliche-bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Boppard

Überörtliche Kassenprüfung
bei der Stadtkasse Boppard

Einladung zur Sitzung des Hauptausschusses

BUGA29-Schaufensterausstellung in Ortszentren

Stellenausschreibung

Einladung zur Sitzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses

Stellenausschreibung

Stellenausschreibung

Das Rechnungs- und Ge-
meindeprüfungsamt des 
Rhein-Hunsrück-Kreises hat 
eine überörtliche Prüfung 
bei der Stadtkasse Boppard 
durchgeführt. Der erstellte 
Prüfbericht sowie die hierzu 
vorliegende Stellungnahme 

Sitzungstermin: Dienstag, 
18. August 2026, 16.30 
Uhr.
Raum, Ort: Großer Saal, 
Stadthalle Boppard, 56154 
Boppard.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Entscheidung über die 

Annahme oder Vermitt-
lung von Zuwendun-
gen gem. § 94 Abs. 3 
GemO

1.1	 Entscheidung über die 
Annahme oder Vermitt-
lung von Zuwendun-
gen gemäß § 94 Abs. 
3 GemO; Bar-Spenden 
für die Kirmes des Orts-
bezirkes Buchholz

2.	 Neufassung der Gebüh-

St. Goar. Bis einschließ-
lich 30. September wird 
die BUGA29 in Bingen 
am Rhein, Rüdesheim am 
Rhein, Bacharach, Sankt 
Goar, Sankt Goarshausen 
und Lahnstein sichtbar: 
Ausgewählte Schaufenster 
werden zu Informationsflä-
chen. Die Ausstellung er-
klärt auf leicht zugängliche 
Weise, was die BUGA29 
ausmacht, wo BUGA-Parks 
und Bürgerparks liegen 
oder geplant sind und wel-
che Schwerpunkte das 
Projekt setzt: Regionalent-
wicklung, Gartenbau und 
Gästeerlebnis.
Die an den jeweiligen Ort 
angepasste Schaufenster-
gestaltung bietet einen 
übersichtlichen Einstieg für 
Einwohner, Touristen und 
Menschen, die durch die 
Stadt flanieren. Ausgewählt 
wurden insbesondere leer 
stehende Ladenlokale. Da-
mit nutzt die BUGA29 vor-

Die Stadt Boppard sucht 
vom 25. bis 28. September 
sowie vom 2. bis 4. Oktober 
2026

Bühnenhelfer
und Ordner (m/w/d)

für das Weinfest 
in Boppard.

Es handelt sich hierbei um 
Minijobs (bis 603 Euro). Das 
Mindestalter von 18 Jahren 
ist erwünscht.
Die Stadt Boppard fördert 
die Gleichstellung von Frau-
en und Männern. Bewer-

Sitzungstermin: Mittwoch, 
19. August 2026, 17 Uhr.
Raum, Ort: Lobby, Stadt-
halle (1. OG)
Tagesordnung
Öffentlicher Teil

Die Stadtverwaltung Bop-
pard sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine

Sachgebietsleitung 
Personalwesen (m/w/d)

Es handelt sich um eine 
unbefristete Vollzeitstelle 
zur Leitung und Weiterent-

Die Stadtverwaltung Bop-
pard sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt  eine/n

Mitarbeiter/in für das 
Standesamt (m/w/d)

Es handelt sich um eine 
Vollzeitstelle oder vollzeit-
nahe Teilzeit (mind. 75 %), 

der Verwaltung liegen ge-
mäß § 110 Abs. 6 der Ge-
meindeordnung (GemO) in 
der Zeit vom 17. bis einschl. 
25. August 2026 in der 
Stadtverwaltung Boppard, 
Mainzer Straße 46, Zimmer 
1.04 (Ansprechpartner Peter 

renordnung über die 
Festsetzung von Park-
gebühren für die Stadt 
Boppard. -Einführung 
der Umsatzsteuer 2b 
zum 1.1.2027-

3.	 Neugstaltung der Rhei-
nallee, Auftragsverga-
be der Tiefbauarbeiten, 
Los 07

4.	 Sportplatz Buchholz 
- Bereitstellung über-
planmäßiger Haus-
haltsmittel 2026 für 
die Sanierung der Hei-
zungsanlage - Schluss-
rechnung

5. 	 Thermalfreibad Bop-
pard; Bereitstellung 
überplanmäßiger Mittel

6. 	 Neugestaltung des 

handene innerstädtische 
Räume, um das Projekt im 
Alltag der Menschen sicht-
bar zu machen. Neben all-
gemeinen Informationen 
enthält jeder Standort ei-
nen ortsspezifischen Teil. 
Dort werden die Planungs-
gegenstände des jeweiligen 
Parks vorgestellt, so etwa 
Parkflächen, exemplarische 
Elemente wie Spielplätze 
und Erholungsräume sowie 
besondere bauliche Elemen-
te.
Die Gestaltung der einzel-
nen Elemente ist in der BU-
GA29-Tonalität: farbenfroh, 
illustrativ und einladend.
Auch Kinder können in 
den Motiven auf Entde-
ckungstour gehen: Kleine 
Suchaufgaben laden dazu 
ein, genau hinzuschauen, 
Insekten zu entdecken oder 
Details zu zählen. So wird 
das Schaufenster nicht nur 
zur Informationsfläche, son-
dern auch zu einem kurzen 

bungen von Frauen werden 
daher besonders beachtet. 
Schwerbehinderte werden 
bevorzugt berücksichtigt. 
Bewerbungen Älterer sind 
erwünscht.
Bitte richten Sie Ihre Bewer-
bung bis zum 28. August 
2026 unter Bezugnahme 
auf die gewünschte Tätig-
keit an bewerbung@bop-
pard.de oder Stadtverwal-
tung Boppard, Fachbereich 
2 – Personalwesen, Mainzer 
Straße 46, 56154 Boppard.

1. 	 Prüfung der
	 Jahresrechnung 2023

Boppard, 12. August 2026
Stadtverwaltung Boppard
Iris Michel, Vorsitzende

wicklung des Sachgebiets 
Personalwesen.

Nähere Informationen zu 
den Aufgabengebieten und 
Anforderungen finden Sie 
unter www.boppard.de/
karriere.

befristet als Mutterschutz- 
und Elternzeitvertretung.

Nähere Informationen zu 
den Aufgabengebieten und 
Anforderungen finden Sie 
unter www.boppard.de/
karriere.

Ginzel und Gregor Dientz), 
56154 Boppard, während 
der Dienststunden öffent-
lich aus.

Boppard, 4. August 2026
Jörg Haseneier
Bürgermeister

Vorplatzes am Dorfge-
meindehaus Rheinbay

7. 	 Nachwahl von Mitglie-
dern in den Senioren-
beirat

8. 	 Anfragen
9. 	 Mitteilungen
	 der Verwaltung
9.1	 Überörtliche Prüfung 

der Stadtkasse Boppard 
2026

Nicht-öffentlicher Teil
10. 	Grundstücks-
	 angelegenheit
11.	 Vertragsangelegenheit
12.	 Anfragen
13.	 Mitteilungen
	 der Verwaltung
Boppard, 12. August 2026
Stadtverwaltung Boppard
Jörg Haseneier, Bürgermeister

spielerischen Moment für 
Familien, die vor Ort unter-
wegs sind. „Mit der Schau-
fensterausstellung bringen 
wir die BUGA29 dorthin, 
wo Menschen ohnehin un-
terwegs sind: in die Orts-
zentren. Unser Ziel ist es, 
verständlich zu zeigen, was 
geplant ist, welche Rolle die 
Parks spielen und wie die 
BUGA29 vor Ort erlebbar 
wird“, sagt Mareike Kne-
vels, BUGA gGmbH, Leite-
rin Marketing und Kommu-
nikation.
Die Ausstellung ist an fol-
genden Orten zu sehen:
•	Bingen am Rhein: 

Speisemarkt 7
•	Rüdesheim am Rhein: 

Marktstraße 12
•	Bacharach: 

Oberstraße 54
•	Sankt Goar: Rheinbalkon
•	Sankt Goarshausen: 

Loreleyplatz
•	Lahnstein: 

Hochstraße 13.
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Die RHA-Sommeraktion ist 
leider zu Ende. Zahlreiche 
Fotos aus aller Welt haben 
uns erreicht, vom Mittel-
meer, von den Kanaren  
und von Island, von der 
Zugspitze und vom Ätna 
auf Sizilien, aus Skan-
dinavien sowie von der 
Nord- und Ostsee, aus den 
Alpen, vom Rheinfall und 
auch heimischen Wander-
urlauben. Überall war der 
RHA dabei.
In unserer Redaktion ha-
ben wir die vielen Fotos 
aufgearbeitet und sor-
tiert. Wir sind tief beein-
druckt von der regen Teil-
nahme an unserer kleinen 
RHA-Sommeraktion. 
Viele der eigesendeten Fo-
tos finden sie hier folgend 
auf insgesamt vier Seiten.
Unter allen Einsendungen 
verlosen wir fünf Essens-

RHA-Sommeraktion - die schönsten Fotos

gutscheine von heimi-
schen Gastronomen. Alle 
Gewinner werden von uns 
informiert. Die Gutscheine 
liegen dann zur Abholung 
bereit.
Sie haben auch Fotos ge-
macht, aber noch nicht an 
unseren Verlag geschickt? 
Gerne nehmen wir diese 
auch nach dem abgelaufe-
nen Einsendeschluss noch 
an, aber eine Teilnahme 
an der Verlosung ist dann 
ausgeschlossen. 
Einsendungen bitte mit 
Namen, Ort und Tele-
fonnummer per E-Mail 
an verlag@rha.de oder 
per WhatsApp an 0171 
8160915.

Wir freuen uns auf die 
nächste Leser-Aktion!

Euer RHA-Team

Ihr seid alle „verrückt“ ... 
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Bildungsministerin
besucht Feriensprachkurs

Burgund erleben mit der JBS St. Michael

Fulminanter Abschluss für die „Kleinen Räuber“

Boppard. Die rheinland-pfäl-
zische Bildungsministerin 
Dr. Ute Eiling-Hütig hat am 
Mittwoch, 5. August, den 
Feriensprachkurs an der 
Michael-Thonet-Grundschu-
le in Boppard besucht. Die 
Kurse werden seit vielen 
Jahren in bewährter Zusam-
menarbeit der Volkshoch-
schule Boppard und der 
Grundschule durchgeführt. 
Sie unterstützen Kinder da-
bei, ihre Deutschkenntnisse 
zu verbessern und gut ins 
neue Schuljahr zu starten. 
Seit diesem Jahr ist die Teil-
nahme erstmals auch für 
Kinder möglich, die nach 
den Sommerferien einge-
schult werden.
Boppards Bürgermeister 
Jörg Haseneier begrüßte 
die Ministerin in Boppard 
und freute sich über ihren 
Besuch: „Es ist eine große 
Anerkennung für das En-

Boppard. Die Sommerferi-
en sind kaum vorbei und da 
lachen schon die Herbstfe-
rien. In der ersten Woche 
der Herbstferien, 4. bis 11. 
Oktober, bietet die Jugend-
BegegnungsStätte (JBS) St. 
Michael Jugendlichen und 
(jungen) Erwachsenen eine 
Fahrt nach Taizé an. Eine 
Woche mal außerhalb des 
Alltags, die Landschaft Bur-
gunds erleben und mitten-
drin in Taizé untergebracht 
sein. Dort kann man offene 
Menschen kennenlernen, 
die sich Zeit nehmen, um 
zur Ruhe zu kommen, Per-
spektive zu entwickeln, 

Boppard. Mit einem stim-
mungsvollen Abenteuertag 
auf dem Jugendzeltplatz 
ist am Samstag, 8. August, 
die 22. Auflage des Kinder-
ferienprogramms „Kleine 
Räuber auf großer Fahrt“ 
der Bürger für Boppard zu 
Ende gegangen. Rund 50 
Kinder verbrachten bei bes-
tem Sommerwetter einen 
abwechslungsreichen Tag 
in der Natur und sorgten 
für einen gelungenen Ab-
schluss einer erneut erfolg-
reichen Ferienaktion.
Nach der gemeinsamen 
Wanderung zum Jugend-
zeltplatz wartete auf die 
kleinen Räuber ein buntes 
Programm mit einem gro-
ßen Spieleparcours, einer 
Hüpfburg und Stockbrot 
am Lagerfeuer. Die Wald-
schule vermittelte spannen-
de Einblicke in die heimi-
sche Natur, die Feuerwehr 
begeisterte mit ihren Vor-
führungen und Mitmachak-

gagement unserer Volks-
hochschule und der Mi-
chael-Thonet-Grundschule, 
dass die Ministerin sich vor 
Ort ein Bild von den Ferien-
sprachkursen gemacht hat. 
Mein herzlicher Dank gilt al-
len, die sich mit viel Einsatz 
dafür engagieren, Kindern 
gute Bildungschancen zu 
eröffnen.“
Besonders freue ihn, so der 
Bürgermeister weiter, dass 
die Ministerin einen ihrer 
ersten Besuche nach ihrem 
Amtsantritt nach Boppard 
geführt habe: „Das ist ein 
schönes Signal der Wert-
schätzung für unsere Bil-
dungsarbeit vor Ort. Wir 
sind stolz darauf, dass die 
Feriensprachkurse seit vie-
len Jahren erfolgreich in 
Boppard stattfinden und 
einen wichtigen Beitrag zur 
Integration und Chancen-
gleichheit leisten.“

mit anderen im Gespräch 
zu sein, über Gott und die 
Welt nachzudenken, und 
an den Gebeten der Brüder 
von Taizé teilzunehmen. 
Und natürlich wird auch 
Cluny besichtigt, denn dort 
stand im Mittelalter die 
größte Kirche Europas.
Die Fahrt kostet für jun-
ge Menschen bis 24 Jahre 
170 Euro. Ältere zahlen 
350 Euro. Dies hängt mit 
der Preisgestaltung in Taizé 
zusammen. In diesem Preis 
enthalten sind die Hin- und 
Rückfahrt, Übernachtung 
und drei einfache Mahlzei-
ten pro Tag.

tionen und natürlich durf-
te auch das traditionelle 
Brauen des „Zaubertranks“ 
nicht fehlen. Bis in die 
Abendstunden wurde ge-
spielt, gelacht und gemein-
sam Zeit verbracht – beste 
Voraussetzungen für einen 
unvergesslichen Ferientag.
Mit dem Abenteuertag ging 
zugleich ein vierwöchiges 
Kinderferienprogramm zu 
Ende, das den teilnehmen-
den Kindern viele besonde-
re Erlebnisse beschert hat. 
Ob Rittertag auf der Ehren-
burg, Kinotag mit Stadtral-
lye, Ausflug in den Tier-Er-
lebnispark Bell oder der 
große Abschluss auf dem 
Kreuzberg – alle Veranstal-
tungen waren geprägt von 
Gemeinschaft, Bewegung 
und ganz viel Spaß.
„Ein Kinderferienprogramm 
wie dieses organisiert sich 
nicht von selbst. Dahinter 
stehen viele Menschen, die 
über Wochen und Monate 

Infos zur Gemeinschaft 
von Taizé finden sich unter 
www.taize.fr/de.
Anmeldeschluss ist der 15. 
September. Da mit einem 
Kleinbus gefahren wird, 
sind die Teilnahmeplätze 
begrenzt. Anmeldeunter-
lagen und Infos gibt es 
bei Hermann Schmitt, in 
der JBS St. Michael, Rhei-
nallee 22 in Boppard, 
unter Tel. 06742 2440, 
E-Mail  jbs-boppard@rz-on-
line.de, WhatsApp 0176 
38066314 sowie unter 
www.jbs-boppard.de oder 
www.jbs-bopp.home.ktk.
de/Taize2026.pdf.

hinweg ihre Freizeit inves-
tieren – bei der Planung, 
der Vorbereitung und an 
den Veranstaltungsta-
gen selbst. Dazu kommen 
unsere Sponsoren und 
Unterstützer, die dieses 
Angebot überhaupt erst 
ermöglichen. Dieses En-
gagement ist alles andere 
als selbstverständlich. Ich 
finde, darauf können wir 
als Bürger für Boppard mit 
Recht stolz sein. Es zeigt, 
was möglich ist, wenn Eh-
renamt funktioniert und 
viele gemeinsam anpa-
cken“, so Philipp von Lorin-
ghoven, Vorsitzender der 
Bürger für Boppard.
Wer Freude daran hat, sich 
ehrenamtlich für Boppard 
zu engagieren oder die Ar-
beit der Bürger für Boppard 
kennenzulernen, ist jeder-
zeit herzlich willkommen. 
Ob bei unseren Veranstal-
tungen, Projekten oder 
in der Vereinsarbeit – wir 
freuen uns über jede und 
jeden, der Lust hat, sich ge-
meinsam mit uns für unsere 
Heimatstadt einzusetzen.
Nach dem Kinderferienpro-
gramm ist vor dem restli-
chen Jahresprogramm: Als 
Nächstes stehen Stammti-
sche, die Weihnachtsbau-
maktion und natürlich der 
Stand auf dem Weihnachts-
markt auf dem Plan.

auch für Smartphones geeignet 

Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001
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Jugenddelegation begeistert von Besuch in Boppard

Boppard. Neun junge Er-
wachsene aus Arroio do 
Meio haben kürzlich zwölf 
erlebnisreiche Tage gemein-
sam mit ihrem Delegati-
onsleiter Augusto Majolo 
in Boppard verbracht. Vom 
15. bis 28. Juli lernten die 
Gäste aus der brasiliani-
schen Partnerstadt die Re-
gion, die Geschichte und 
das kulturelle Leben am 
Mittelrhein kennen. Zahlrei-
che gemeinsame Erlebnisse, 
persönliche Begegnungen 
und neue Freundschaften 
prägten den Besuch.
Die Städtepartnerschaft zwi-
schen Boppard und Arroio 
do Meio besteht seit 2013 
und lebt vorwiegend vom 
persönlichen Austausch. 
Jährlich besuchen sich Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene aus beiden Städten, 
um Land, Leute und Kultur 
kennenzulernen. Viele Ein-
wohner von Arroio do Meio 
haben deutsche Wurzeln, 
insbesondere aus den heute 
zu Boppard gehörenden Or-
ten des vorderen Hunsrücks. 
Aus den Begegnungen sind 
in den vergangenen Jah-
ren zahlreiche persönliche 
Freundschaften entstanden.
Nachdem im vergangenen 
Herbst eine Bopparder Ju-
genddelegation nach Bra-
silien gereist war, erfolgte 
nun der Gegenbesuch. Am 
Frankfurter Flughafen wur-
den die Gäste, alle im Alter 
von 18 bis 23 Jahren, von 
Mitgliedern des Freundes-
kreises Arroio do Meio – 
Boppard sowie Jugendlichen 
und Gasteltern aus Boppard 
herzlich empfangen.

Zum Auftakt begrüßte Bop-
pards Bürgermeister Jörg 
Haseneier die Delegation in 
der Stadthalle. Eine Stadt-
führung durch das histori-
sche Boppard vermittelte 
erste Eindrücke von der 
Gastgeberstadt. Auf dem 
weiteren Programm stan-
den zahlreiche abwechs-
lungsreiche Aktivitäten: Bei 
einem Ausflug nach Kob-
lenz besichtigten die Gäste 
das Deutsche Eck, die Fes-
tung Ehrenbreitstein und 
die Altstadt.
Nach einem Wochenende in 
den Gastfamilien erhielten 
die jungen Brasilianer bei 
einer Betriebsbesichtigung 
der Firma Schottel in Dörth 
interessante Einblicke in ein 
international erfolgreiches 
Unternehmen. Anschlie-
ßend sorgte die Bopparder 
Schützengesellschaft mit 
einem Nachmittag beim 
Kleinkaliber- und Luftge-
wehrschießen für viel Spaß.
Auch Mainz wurde erkun-
det. Im rheinland-pfälzi-
schen Landtag begrüßte 
der heimische Landtagsab-
geordnete Tobias Vogt die 
Delegation und informier-
te über die politische Ar-
beit. Eine Stadtführung mit 
Dom, Altstadt und weiteren 
Sehenswürdigkeiten runde-
te den Tag ab.
Geschichte und Abenteuer 
verbanden sich bei der Be-
sichtigung der Marksburg 
und einer gemeinsamen 
Kanutour auf der Lahn. Ein 
weiterer Höhepunkt war der 
Besuch des Phantasialands 
bei Brühl, wo deutsche und 
brasilianische Jugendliche 

gemeinsam einen erlebnis-
reichen Tag verbrachten.
In Boppard standen außer-
dem Besuche im Museum in 
der Kurfürstlichen Burg, in 
der neuen Stadtbibliothek 
und bei der Stiftung Bethes-
da auf dem Programm. Die 
Gäste erhielten dabei in-
teressante Einblicke in die 
Stadtgeschichte, das kultu-
relle Angebot und die Arbeit 
der sozialen Einrichtung.
Ein besonderer Höhepunkt 
war der Freundschafts-
abend in der Stadthalle. 
Der Erste Beigeordnete 
Helmut Zindorf blickte auf 
die gemeinsamen Tage zu-
rück und dankte insbeson-
dere den Gastfamilien für 
ihre herzliche Aufnahme. 
Auch das Engagement des 
Freundeskreises und vie-
ler weiterer Unterstützer 
wurde gewürdigt. Freun-
deskreis-Vorsitzender Man-
fred Uhrmacher betonte 
die Bedeutung der jungen 
Generation für die Zukunft 
der Städtepartnerschaft. 
Für gute Stimmung sorg-
ten brasilianische Musik, 
Line-Dance und ein von den 
Jugendlichen erstelltes Vi-
deo mit Bildern aus Arroio 
do Meio.
Zum Abschluss warteten 
noch besondere Erlebnisse: 
eine Fahrt mit dem Feuer-
wehrboot auf dem Rhein, 
individuelle Ausflüge mit 
den Gastfamilien sowie 
der Mittelrhein-Klettersteig 
mit Förster Johannes Nass, 
der über die Nutzung des 
Waldes und die Auswirkun-
gen der Trockenheit infor-
mierte. Die beeindrucken-
den Ausblicke ins Rheintal 
machten den anspruchsvol-
len Weg zu einem besonde-
ren Erlebnis.
Mit vielen schönen Erinne-
rungen und neuen Freund-
schaften im Gepäck trat die 
Delegation schließlich die 
Heimreise nach Brasilien an. 
Der Besuch hat die Verbin-
dung zwischen den jungen 
Menschen beider Partner-
städte weiter gestärkt und 
einmal mehr gezeigt, wie 
lebendig und wertvoll die 
Städtepartnerschaft zwi-
schen Boppard und Arroio 
do Meio ist.

Spende an Hospiz

Boppard. Bereits zum fünf-
ten Mal konnten Claudia 
und Lena Schwanenberger 
dem ambulanten Kinder- 
und Jugendhospiz in Kob-
lenz eine Spende überge-
ben. Dieses Mal war es der 
stolze Betrag von 2.979 
Euro.
Zurzeit werden 70 betrof-
fene Familien von den 
Mitarbeitern und vielen 
Ehrenamtlern begleitet. Sie 
helfen und unterstützen bei 
Behördengängen, schaffen 
Freiräume für Eltern, küm-
mern sich um Geschwis-

terkinder, schulen Kitas, 
Schulen und freizeitpäda-
gogische Einrichtungen im 
Umgang mit lebenslimi-
tierten Erkrankungen, sind 
Schmerz- und Trauerbeglei-
ter und eine wichtige Stüt-
ze in der medizinisch-ambu-
lanten Pflege.
Außerdem werden regel-
mäßig Sommerfeste, Gril-
labende, Wanderungen 
und vieles mehr vom Team 
organisiert. Diese wichtige 
und wertvolle Arbeit wird 
auf alle Fälle weiter unter-
stützt. Danke an alle!
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Super Stimmung beim Sommercamp 

Neues Sportprogramm für Kinder und Jugendliche

TonArt Mittelrhein 
Vorstandswahlen und Ehrungen

Boppard. Zum vierten Mal 
veranstaltete die Stiftung 
Kick for Help, unterstützt 
von der Organisation Lyfes 
aus Mainz und in Kooperati-
on mit dem SSV Boppard, ein 
fünftägiges Sommercamp 
im Stadion Boppard-Buche-
nau. 46 Kinder zwischen 
sechs und zwölf Jahren aus 
Boppard und Umgebung 
wurden vom frühen Mor-

Boppard. Die TG Boppard 
bietet ab dem neuen Schul-
jahr ein geändertes Sport-
programm für Kinder und 
Jugendliche an. Mit neuen 
und angepassten Trainings-
zeiten möchten wir allen 
Altersgruppen ein abwechs-
lungsreiches und altersge-
rechtes Bewegungsangebot 
bieten.
Eltern-Kind-Turnen
Mit viel Spaß und Bewegung 
können schon die Kleinsten 
an abwechslungsreichen 
Geräteparcours ihre moto-
rischen Fähigkeiten weiter-
entwickeln. Spielerisch wer-
den Gleichgewicht, Kraft, 
Ausdauer und Konzentrati-
on gefördert.
Die Turnstunde der TG Bop-
pard findet jeden Montag 
von 16 bis 17 Uhr in der 
Sporthalle der Realschule 
Marienberg statt. Willkom-
men sind alle Kinder bis ein-
schließlich vier Jahren in Be-
gleitung eines Erwachsenen. 
Infos bei Anne-Marie Gaß, 
Tel. 0163 2596573 oder I. 
Lenzarz, Tel. 06742 5419.
Kinderturnen
Mit viel Spaß und Bewe-
gung an abwechslungsrei-
chen Geräten verbessern 
die Kinder ihre turnerischen 
Fähigkeiten und bauen ihre 
motorischen Fertigkeiten 
kontinuierlich aus. Dabei 
werden Koordination, Kraft, 

Boppard. Zur jährlichen 
Mitgliederversammlung 
kamen die Sangesfreunde 
TonArt Mittelrhein zusam-
men.
Neben Berichten des Vor-
standes und des Chorleiters 
Frank Schaab über die viel-
fältigen musikalischen und 
gemeinschaftlichen Aktivi-
täten des Männerchores, 
standen Vorstandswahlen 
auf der Tagesordnung. 
Hierbei wurde der Vorsit-
zende Dirk Simonis wieder-
gewählt. Gleiches galt für 
Andreas Wermter als zwei-
ten Vorsitzenden, Lothar 
Fischbach im Amt des Kas-
senwartes, Dirk Balthasar 
als Notenwart, sowie Heiko 
Breitbarth in der Funktion 

gen bis zum Nachmittag 
gut betreut. Am Mittag gab 
es ein gemeinsames Essen. 
Reichlich Getränke und Obst 
standen zur Verfügung.  
Die Kinder waren mit großer 
Freude dabei und nutzten 
die Sportangebote, aber na-
türlich auch die Chance, sich 
im Fußball durch spielerische 
Aufgaben und Training zu 
verbessern. Trotz der gro-

Beweglichkeit und Gleichge-
wicht spielerisch gefördert. 
Jede Turnstunde beginnt 
mit einem gemeinsamen 
Aufwärmspiel und endet 
mit einem abwechslungsrei-
chen Abschlussspiel.
Die Turnstunde der TG Bop-
pard für Kinder von fünf bis 
elf Jahren findet jeden Mon-
tag von 17 bis 18 Uhr in der 
Sporthalle der Realschule 
Marienberg statt. Infos bei 
Anne-Marie Gaß, Tel. 0163 
2596573, oder I. Lenarz, 
Tel. 06742 5419.
Fitness und Athletik
Die TG Boppard bietet mon-
tags ein geändertes Sport-
programm für Kinder und 
Jugendliche an. 
Du hast Lust, stärker, fitter 
und schneller zu werden? 
Dann bist du in der neuen 
Sportgruppe genau richtig. 
In der Fitness- und Athletik-
gruppe für Kinder und Ju-
gendliche ab dem fünften 
Schuljahr stehen Bewegung, 
Gesundheit und Spaß im 
Mittelpunkt. Altersgerechtes 
Fitness- und Krafttraining, 
Verbesserung von Ausdauer 
und Kondition, Förderung 
von Koordination und Be-
weglichkeit, Training in ei-
ner motivierenden Gemein-
schaft, Spaß an Bewegung 
und sportlicher Entwicklung.
Die Gruppe eignet sich so-
wohl für sportliche Jugend-

des Schriftführers und Pres-
sewartes. Als Kassenprüfer 
werden Carsten Simonis 
und Günther Wermter tätig 
sein.
Höhepunkt der Versamm-
lung waren die Ehrungen 
einiger Sänger für das 
langjährige Ausüben ih-
res musikalischen Hobbys. 
Der Vorsitzende des Krei-
schorverbandes Mittel-
rhein, Eckart Steeg, konnte 
hier Lothar Fischbach und 
Karl-Josef Simonis für je-
weils 50 Jahre Chorgesang 
mit der goldenen Ehren-
nadel des Chorverbandes 
Rheinland-Pfalz auszeich-
nen. Für beeindruckende 
70 Jahre Chorsingen wurde 
Rolf Schmidhuber geehrt.

ßen Hitze hatten die Kinder 
eine Super-Stimmung und 
erfreuten sich über das ge-
meinsam Erlebte.  
Kick for Help bedankt sich 
bei den Betreuern Jannik, 
Max und Sophie sowie beim 
Campleiter Nico Fröhlich.  
Die verstorbene Schwester 
Lea Ackermann hatte vor 
Jahren die Idee, nicht nur 
in Afrika und Asien für Kin-
der und Jugendliche tätig 
zu sein, sondern auch vor 
Ort einen Beitrag zur Kinder- 
und Jugendhilfe zu leisten. 
Unterstützt wurde das Som-
mercamp von der Boppar-
der Arbeiterwohlfahrt, der 
Stiftung des Fußballverban-
des Rheinland FVR und von 
RPR.  

liche als auch für Einsteiger, 
die ihre Fitness verbessern 
möchten. Mach mit und ent-
decke, wie viel Spaß Fitness, 
Kraft und Ausdauertraining 
machen können! 
Montags von 18 Uhr bis 19 
Uhr, Turnhalle der Realschu-
le Marienberg, Infos bei Sil-
ke Wuth, Tel. 06742 6701.
Gymnastik
Die TG Boppard bietet ab 
dem 14. August einen neu-
en Gesundheitskurs an. 
Gönnen Sie sich eine Stunde 
nur für sich. Die Gymnastik 
verbindet sanfte Mobilisati-
on der Faszien mit gezielten 
Übungen zur Kräftigung 
von Bauch, Rücken, Armen 
und Po und schließt mit ei-
ner wohltuenden Entspan-
nungseinheit ab, die Körper 
und Geist zur Ruhe bringt. 
Spüren Sie, wie sich Ver-
spannungen lösen, die Hal-
tung verbessert und Sie sich 
beweglicher, stärker und 
ausgeglichener fühlen.
Ob Anfänger oder Fortge-
schrittene: Alle, die Freude 
an Bewegung und Wohlbe-
finden haben, sind herzlich 
willkommen. 
Freitags von 16 bis 17.30 
Uhr in der Sporthalle des 
Kant-Gymnasiums. Weitere 
Infos bei der Kursleiterin D. 
Leyer über info@tg-bopp-
pard.de oder I. Lenarz, Tel. 
06742 5419.

Zum Schützenfest
nach Rödelhausen

Boppard. Am Sonntag, dem 
23. August, feiert als letzte 
Bruderschaft des Schützen-
bezirks „General Steffen“ 
der Schützenverein St. Hu-
bertus Rödelhausen sein 
diesjähriges Schützenfest. 
Die Bopparder Schützenge-
sellschaft besucht mit Schüt-
zenkönig Björn Schladt und 
Damenkönigin Michaela 
Breitbach, auch Bezirks-Da-
menkönigin, die befreunde-
te Bruderschaft und nimmt 
selbstverständlich auch am 

Festzug teil, der um 13,30 
Uhr beginnt und durch den 
idyllischen Ort im Hunsrück 
führt. 
Danach gemütliches Bei-
sammensein mit Unterhal-
tungsmusik mit dem MV 
Dickenschied/Maitzborn-Rö-
dern bei leckeren Speisen 
und dem berühmten Rödel-
hausener Kuchen.
Wer möchte, kann auch 
schon um 10.30 Uhr am 
Gottesdienst in der Festhalle 
teilnehmen. (Text: Günter Horn)
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Liebe Bopparderinnen,
liebe Bopparder!
Erfolgreiche
Sommer-Pool-Party
Am Samstag, dem 8. Au-
gust, wurde im Thermalf-
reibad Boppard mit einer 
großen Sommer-Pool-Party 
der Abschluss der Sommer-
ferien gefeiert. Rund 400 
Besucher nutzten die Gele-
genheit, bei bestem Wetter 
noch einmal gemeinsam 
einen abwechslungsreichen 
Tag voller Spaß, Spiel und 
Action zu erleben.
Die große Resonanz zeigt: 
Die Sommer-Pool-Party 
war ein voller Erfolg und 
ein gelungener Abschluss 
der Sommerferien. Ein 
herzlicher Dank gilt den 
Organisatoren sowie allen 
Beteiligten, die mit ihrem 
Einsatz zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen 
haben.

Gastronomie an der Kur-
fürstlichen Burg gesucht
Die Stadt Boppard sucht 
einen Interessenten für die 
gastronomische Nutzung 
des Außenbereichs der Kur-
fürstlichen Burg. Geplant ist 
insbesondere eine geträn-
keorientierte Außengast-
ronomie auf der rund 240 
m² großen Freifläche unter 
der Linde. Ergänzend ste-
hen eine kleine Küche und 
Toiletten zur Verfügung. 
Nach dem Wiedereinzug 
der Stadtverwaltung in das 
Karmelitergebäude kön-
nen zusätzlich die derzeit 
als Trauzimmer genutzten 
Räumlichkeiten mit rund 60 
m² einbezogen werden.
Gesucht werden passende 
und kreative Konzepte, die 
zur besonderen Atmosphä-
re der Burg und ihrer Lage 
am Rhein passen. Interes-
sierte können ihre Konzepte 

bis zum 30. September, 12 
Uhr, bei der Stadt Boppard 
einreichen. Weitere Infor-
mationen und die Möglich-
keit zur Ortsbesichtigung 
erhalten Interessierte bei 
der Stadtverwaltung und 
unter kurzelinks.de/h58d.
Rhine Clean-Up
Der Ortsbezirk Boppard 
nimmt auch am Rhine Cle-
anUp teil. Dieser findet am 
Samstag, 12. September, 
statt. Alle Helfer treffen 
sich um 10 Uhr am Remi-
giusplatz und starten von 
dort zum Rheinufer. Ab 13 
Uhr gibt es für die Helfer ein 
leckeres Mittagessen. Wer 
mitmachen möchte oder 
gerne mehr Informationen 
zu dieser tollen Aktion für 
unseren Fluss möchte, mel-
det sich bitte bei mir unter 
Tel. 06742 8590019 oder 
ov-boppard@boppard.de.
Dr. Alexa Bach

Kinoprogramm vom 
14. bis 18. August

Freitag bis Dienstag, täg-
lich um 20 Uhr zeigt das 
cinema Boppard den Film 
„Die Odyssee“, frei ab 12.
Nach dem Trojanischen 
Krieg möchte König Odys-
seus (Matt Damon) wieder 
zu seiner Familie zurück-
kehren. Doch der Heimweg 
wird schwieriger als erwar-
tet, denn Odysseus steht 
ein langes Abenteuer voller 
Gefahren bevor.

Christopher Nolans bildge-
waltiges Action-Epos ist an 

Schauplätzen auf der gan-
zen Welt entstanden und 
bringt Homers mythische 
Heldensaga auf die große 
Leinwand.

Kartenreservierung und 
Infos im Internet oder Tel. 
06742 81939 (Anrufbeant-
worter).

Anzeige
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Ersatztermin Buchholzer Flohmarkt

Bürgermeister besucht Kinderparlament

Buchholz. Nachdem der ur-
sprünglich für den 31. Mai 
geplante zweite Buchholzer 
Flohmarkt nicht stattfinden 
konnte, steht nun der Er-
satztermin fest: Am Sonn-
tag, 6. September, 11 bis 
17 Uhr, verwandelt sich der 
Heidepark in Buchholz in ei-
nen Treffpunkt für Schnäpp-
chenjäger und Trödelfans.
Der Flohmarkt richtet sich 

Boppard/Buchholz. Der 
Austausch zwischen dem 
Kinderparlament der Kita 
Abenteuerland aus dem 
Bopparder Ortsbezirk 
Buchholz und der Stadtver-
waltung wird fortgesetzt: 
Nachdem die jungen Ver-
treter der Kita im Juni die 
Stadtverwaltung besucht 
hatten, folgte kürzlich nun 
der Gegenbesuch des Bür-
germeisters in der Einrich-
tung.
Im Rahmen des Besuchs 
wurde das Stadtoberhaupt 
vom Kinderparlament und 
den Erzieherinnen zunächst 
zu einem gemeinsamen 
Frühstück eingeladen. In 
gemütlicher Runde berich-
teten die Kinder von ihrem 
Alltag in der Kita, erzähl-
ten von ihren Erlebnissen 
und stellten ihre Arbeit als 
Kinderparlament vor. Das 
Kinderparlament vertritt 
die Interessen aller Kinder 

ausschließlich an Privatan-
bieter, die ihre gebrauchten 
Schätze zum Verkauf anbie-
ten möchten. Von Kleidung 
über Spielzeug bis zu Anti-
quitäten und Kuriositäten 
dürfte für jeden Geschmack 
etwas dabei sein. Gera-
de diese bunte Mischung 
macht den besonderen Reiz 
eines Flohmarktes aus und 
bietet zugleich eine schöne 

der Einrichtung und bringt 
deren Wünsche und Ideen 
ein.
Anschließend führten die 
Kinder den Bürgermeister 
durch ihre Kita und zeigten 
ihm ihre Räumlichkeiten 
sowie das Außengelände. 
Dort gab es zahlreiche be-
sondere Angebote zu ent-
decken. Besonders stolz 
präsentierten die Kinder 
unter anderem die Musik-
wand, an der sie mit ver-
schiedenen Alltagsgegen-
ständen Geräusche und 
Musik erzeugen können. 
Die Musikwand war ein Ge-
schenk der Vorschulkinder 
an die Kita.
Natürlich nutzten die Mit-
glieder des Kinderparla-
ments die Gelegenheit, ihre 
Wünsche für die Einrich-
tung vorzutragen. Dabei 
ging es um verschiedene 
Ideen und Verbesserungen 
für den Kita-Alltag. Auch 

Gelegenheit, gut erhaltenen 
Dingen ein zweites Leben zu 
geben. Interessierte Verkäu-
fer können sich vorab per 
E-Mail unter buchholzerfloh-
markt@gmx.net anmelden.
Die Organisatoren freuen 
sich auf zahlreiche Teilneh-
mer sowie viele Besucher 
und hoffen auf gutes Wet-
ter für einen schönen Floh-
markttag im Heidepark.

die Erzieherinnen brach-
ten ein Anliegen vor: Sie 
wünschen sich für die Kita 
einen Wasserspender, an 
dem sich das Team im Ar-
beitsalltag mit frischem und 
aufgesprudeltem Trinkwas-
ser versorgen kann. Der 
Bürgermeister nahm den 
Wunsch der Kita auf und er-
klärte, dass die Verwaltung 
das Thema prüfen und dem 
zuständigen Ausschuss zur 
Beratung und Abstimmung 
vorlegen werde. 
Der Besuch unterstrich er-
neut die Bedeutung der 
Beteiligung von Kindern an 
Entscheidungen, die ihren 
Alltag betreffen. Durch den 
regelmäßigen Austausch 
zwischen Kinderparlament, 
Kita und Stadtverwaltung 
erhalten die jüngsten Bür-
ger die Möglichkeit, ihre 
Ideen einzubringen und ak-
tiv an der Gestaltung ihrer 
Lebenswelt mitzuwirken.

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
ich hoffe, Sie alle hatten 
eine erholsame Sommer-
zeit und konnten gemein-
sam mit Ihren Familien ein 
paar sonnige Tage genie-
ßen.
Ein ganz besonderer Gruß 
gilt in diesen Tagen allen 
Schülern in unserem Dorf. 
Für unsere Erstklässler be-
ginnt nun ein völlig neuer, 
aufregender Lebensab-
schnitt – dazu gratuliere 
ich herzlich und wünsche 
einen fantastischen Start! 
Aber auch allen älteren 
Kindern und Jugendlichen, 
die nach den Wochen der 
Erholung wieder in den 
Schulalltag starten, wün-
sche ich viel Freude beim 
Wiedersehen mit Freun-
den, Neugier auf Neues 
und viel Erfolg im kom-
menden Schuljahr.
Dorfflohmarkt
Am Sonntag, 16. August, 
findet von 10 bis 17 Uhr 
der Dorfflohmarkt statt. 
Zahlreiche Haushalte neh-
men mit eigenen Ständen 
daran teil. Eine Übersicht 
der teilnehmenden Grund-
stücke entnehmen Sie bit-
te den im Ortsgebiet aus-
gehängten Plakaten sowie 
den am Backes erhältlichen 
Flyern.
Für das leibliche Wohl 
wird wieder bestens ge-
sorgt: Der Kirmesverein 
Udenhausen übernimmt 
am Backes die Bewirtung 
und versorgt alle Gäste mit 
kühlen Getränken und le-
ckeren Speisen.

„Schnittkurs für 
Streuobstwiesen“ – 
Multiplikator gesucht
Unsere heimischen 
Streuobstwiesen prägen 
das Landschaftsbild rund 
um Udenhausen und sind 
ein wertvoller Lebensraum 
für Mensch und Natur. Um 
diese Kulturlandschaft auch 
für die Zukunft zu erhalten, 
braucht es fachgerechte 
Pflege und fundiertes Wis-
sen.
Hierfür wird aktuell ein 
praxisnaher Schnittkurs 
angeboten, der entweder 
am Freitag, 25. September, 
oder am Freitag, 2. Ok-
tober (jeweils von 15 bis 18 
Uhr), stattfindet.
Wir suchen nun eine enga-
gierte Person aus unserer 
Dorfgemeinschaft, die Inte-
resse hat, an diesem kosten-
freien Workshop teilzuneh-
men. Die Idee dahinter: Sie 
erlernen vor Ort die Grund-
lagen des Obstbaumschnitts 
und geben dieses Wissen im 
Anschluss als Multiplikator 
an andere interessierte Bür-
ger in Udenhausen weiter. 
So schaffen wir ein nachhal-
tiges Netzwerk.
Wenn Sie Freude an der Na-
tur haben und sich dieses 
Ehrenamt für unser Dorf 
vorstellen können, melden 
Sie sich bitte innerhalb der 
kommenden Woche direkt 
bei mir.
Ich freue mich auf Ihre 
Rückmeldungen und auf 
die weiteren gemeinsamen 
Projekte in unserem Ort!
Herzliche Grüße,
Michael Güntzel

Etwas Grünes 
schenken?!
Ob zum Geburtstag, zur Taufe, zur 
Firmenfeier, oder einfach so – 
Schenken Sie mal was richtig Gutes: 
das Pflanzen eines Baumes oder 
den langfristigen Schutz von 
Naturflächen. 

www.naturefund.de

Naturefund Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX

Anzeige
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Feuerwehrfest und Kirmes

Liebe Weilerer
und Fleckertshöher!
Neue Theke im Gemein-
dehaus feierlich eröffnet
Was im November 2025 
mit dem ersten Weihnachts-
markt in Weiler begann, 
fand nun im Gemeindehaus 
seine sichtbare Fortsetzung. 
Die neu überarbeitete The-
ke wurde feierlich eröffnet. 
Möglich wurde die Renovie-
rung unter anderem durch 
den Erlös des Weihnachts-
marktes.
Gemeinsam hatte man sich 
dazu entschlossen, den Erlös 
in die Erneuerung der in die 
Jahre gekommene Theke im 
Gemeindehaus zu investie-
ren. Da es aus finanzieller 
Sicht nicht möglich war eine 
komplett neue Theke anzu-
schaffen, war es das Ziel, 
alte Elemente mit neuen Ge-
staltungsideen zu verbinden 
und dadurch einen besonde-
ren Retro-Style zu schaffen.
Den größten Teil der hand-
werklichen Umsetzung 
erfolgte durch Alexander 
Kranz, Schreiner bei der 
Bitburger Braugruppe. Im 
Vorfeld unterstützte uns mit 
einigen kleinen, aber zeit-
lich dringenden Arbeiten, 
Schreinermeister Hans-Joa-
chim Prang. Für den Maler-
meister Manfred Geisel war 
es von Anfang an klar, dass 
er uns ebenfalls mit den Ma-
lerarbeiten ehrenamtlich un-
terstützt.
Ein besonderer Dank gilt al-
len Helfern, die ihre Zeit und 

Weiler. Vom 31. Juli bis 3. 
August lud der Förderverein 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Weiler wieder zum Feuer-
wehrfest und zur Kirmes ein.
Ein Höhepunkt war die In-
dienststellung des neuen 
Mannschaftstransportfahr-
zeugs (MTF). Der Vorsitzen-
de des Fördervereins, Stefan 
Löffler, und Einheitsführer 
Markus Lahnert begrüßten 
hierzu zahlreiche Gäste, da-
runter Bürgermeister Jörg 
Haseneier, Pfarrer Stefan 
Dumont sowie die Wehrlei-
tung mit Wehrleiter und BKI 
des Rhein-Hunsrück-Kreises 
Peter Link und dem stellver-
tretenden Wehrleiter Peter 
Bach. Nach den Grußwor-
ten wurde das Fahrzeug 
in Dienst gestellt und von 
Pfarrer Stefan Dumont ge-
segnet.
Bei dem neuen MTF han-
delt es sich um einen Ford 
Transit mit neun Sitzplätzen. 
Das Fahrzeug dient insbe-
sondere dem Transport von 
Feuerwehrangehörigen zu 
Einsätzen, Übungen und 
Dienstfahrten. Der Koffer-
raum bietet Platz für zusätz-
liche Ausrüstung, wie Ölb-
indemittel, Absperrmaterial 
und einen Wassersauger. 
Zur Ausstattung gehören 
außerdem eine Umfeldbe-
leuchtung, Boxen für die Ein-
satzstellenhygiene sowie ein 
Außenlautsprecher.
Für die Einheit Weiler stellt 
der neue „6/19“ eine wich-
tige Verbesserung dar. Da 
auf dem Löschfahrzeug zu 
wenige Sitzplätze vorhan-
den sind, mussten bisher 
viele Fahrten zu Einsätzen 
und Übungen zusätzlich mit 
dem Privat-Pkw organisiert 
werden. Mit dem neuen 
MTF kann man künftig ge-
meinsam und sicher zum 
Einsatzort gelangen.
Ein besonderer Dank gilt da-
her der Stadt Boppard für 
die Unterstützung und die 
Investition in die moderne 
Ausstattung der Löschgrup-
pe Weiler. Die Anschaffung 
stärkt die Einsatzbereit-
schaft der Feuerwehr und 
leistet zugleich einen wich-
tigen Beitrag zur Unterstüt-
zung des ehrenamtlichen 
Engagements.

ihr Können unentgeltlich 
eingebracht haben. Ohne 
dieses Engagement wäre 
die Umsetzung in dieser 
Form nicht möglich gewe-
sen. Insgesamt wurden um 
die 135 Stunden ehrenamtli-
cher Arbeit aufgebracht.
Zur offiziellen Einweihung 
hatte sich der Ortsbeirat 
etwas Besonderes einfallen 
lassen: 100 Liter Freibier 

wurden für die Gäste ausge-
schenkt. Gemeinsam wurde 
auf die neue Theke ange-
stoßen. Aus der Feier ent-
wickelte sich ein geselliger 
Abend, der schließlich bis in 
die frühen Morgenstunden 
andauerte.
Als Ortsvorsteherin über-
raschte ich unsere Bürger 
mit einem neuen Schild über 
der Theke. Dort ist nun der 
Spruch „Weiler – Heimat – 
Herz – Gemeinschaft“ zu 
lesen. Der neue Spruch soll 
dabei eine Alternative zum 
in Weiler bekannten augen-
zwinkernden Motto „Nur 
Weiler ist geiler“ sein. „Wei-
ler – Heimat – Herz – Ge-
meinschaft“ bringt vielmehr 
das zum Ausdruck, was die 
Gemeinschaft im Ort aus-
macht: Zusammenhalt, Hei-
matverbundenheit und das 
gemeinsame Miteinander.
Was mit dem Weihnachts-

Im Anschluss nahm Bürger-
meister Jörg Haseneier Eh-
rungen und Ernennungen 
verdienter Feuerwehrange-
höriger vor. Für 15 Jahre 
aktiven Feuerwehrdienst 
wurden Stefan Löffler und 
Dennis Metzner mit dem 
bronzenen Feuerwehr-Eh-
renzeichen ausgezeichnet. 
Sven Schröder und Dennis 
Metzner wurden zudem zu 
Gruppenführern ernannt.
Neben dem Feuerwehrpro-
gramm bot das Wochenen-
de weitere Programmpunk-
te. Den Auftakt bildete am 
Freitagabend die Mallor-
ca-Party im Jugendclub. Am 
Samstag wurde der Kirmes-
baum aufgestellt. Anschlie-
ßend zog der Festumzug 
zum Festplatz am Gemein-
dehaus, wo mit dem Fassan-
stich das Fest offiziell eröff-
net wurde. DJ René sorgte 
am Abend für die musikali-
sche Unterhaltung.
Am Sonntagnachmittag 
sorgten die Musikfreunde 
Boppard-Weiler auf dem 
Festplatz für die passende 
musikalische Unterhaltung. 
Bei Kaffee und Kuchen 
konnten die Gäste das ge-
sellige Beisammensein ge-
nießen. Auch die jüngsten 
Besucher kamen bei ver-
schiedenen Kinderspielen 
auf ihre Kosten.
Am Kirmesmontag fand das 
Festwochenende mit dem 
Frühschoppen und anschlie-
ßendem Mittagessen seinen 
Abschluss.
Der Förderverein der Feuer-
wehr Weiler bedankt sich 
bei allen Besuchern, die Kir-
mes wieder zu einem Erfolg 
gemacht haben. Ein beson-
derer Dank gilt den zahlrei-
chen Helfern, den vielen Ku-
chenspenden, dem „hadde 
Kern“, den Musikfreunden 
Boppard-Weiler für die mu-
sikalische Gestaltung, der 
Feuerwehr Holzfeld für die 
Kinderspiele, dem Löschzug 
Buchholz für die Unterstüt-
zung bei der Absicherung 
des Kirmesbaums, dem Ju-
gendclub Weiler für die Or-
ganisation der Mallorca-Par-
ty, sowie allen Sponsoren, 
deren Unterstützung zum 
Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen hat.

markt und einer gemeinsa-
men Idee begann, wurde 
durch ehrenamtlichen Ein-
satz zu einem gelungenen 
Projekt, das das Gemeinde-
haus auch künftig zu einem 
beliebten Treffpunkt für die 
Dorfgemeinschaft machen 
soll.
Mutwillige Sachbeschädi-
gung auf dem Spielplatz 
der Fleckertshöhe

Auf dem Spielplatz der Fle-
ckertshöhe wurde in den Ta-
gen vor dem 9. August die 
dortige Seilbahn mutwillig 
beschädigt. Der Querbalken 
oberhalb der Seilbahn wur-
de dabei so stark beschä-
digt, dass er durchgebro-
chen ist.
Ich bitte die Bürger aufmerk-
sam zu sein und gemeinsam 
darauf zu achten, dass sol-
che mutwilligen Beschädi-
gungen künftig verhindert 
beziehungsweise schnell 
aufgeklärt werden können.
Um Sachdienliche Hinwei-
se wird gebeten. Sie errei-
chen mich unter der Mobil-
nummer 0157 74145926 
oder per Mail ov-weiler@
boppard.de. Gerne können 
Sie sich auch direkt bei der 
Stadtverwaltung Boppard 
melden: Tel. 06742 103-0 
oder per Mail an stadt@bop-
pard.de.
Aus Sicherheitsgründen 
musste die Seilbahn teilwei-
se abgebaut werden. Der 
Spielbetrieb der Seilbahn ist 
bis zur Behebung des Scha-
dens daher nicht möglich.
Patricia Eiden

Anzeige
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Frohsinn startet in die zweite Jubiläumshälfte

Jubiläum im Reparaturcafé Bad Salzig
Der Ortsvorsteher informiert

Bad Salzig. Ab 14. August 
nimmt der Frohsinn Chor 
seine Proben wieder auf. 
Treffpunkt ist um 19 Uhr im 
Feuerwehrhaus Bad Salzig. 
Nach dem Jubiläumshöhe-
punkt im Mai lässt der Chor 
sein Jubiläumsjahr nun mit 
besonderen musikalischen 
Projekten ausklingen.

Bad Salzig. Beim Repara-
turcafé am 1. August wur-
de ein besonderer Meilen-
stein erreicht: Der 1000. 
Gegenstand seit der Grün-
dung des Reparaturcafés 
wurde gemeinsam unter 
die Lupe genommen. Ein 
Wasserkocher hatte die 
Ehre, diese runde Zahl 
zu markieren. Der Fehler 
wurde ganz im Sinne der 
erfahrenen Tüftler ge-
funden. Doch trotz aller 
Bemühungen war das Kü-
chengerät nicht mehr zu 

Liebe Bad Salzigerinnen 
und Bad Salziger!
Reparaturcafé
Den 1000. Gegenstand 
konnte das Bad Salziger 
Reparaturcafé bei seinem 
letzten Treffen begrüßen. 
Die Zahl verdeutlicht den 
enormen Erfolg der Repa-
raturgemeinschaft unter 
dem Dach von „Wir für Bad 
Salzig“. Herzlichen Dank an 
alle Beteiligten und Glück-
wunsch zum Jubiläum! Bit-
te beachten: Aufgrund der 
Bad Salziger Kirmes Anfang 
September sowie des Feier-
tags am ersten Samstag im 
Oktober pausiert das Repa-
raturcafé ausnahmsweise. 
Das nächste Treffen ist erst 
am Samstag, 7. November, 

Im Mittelpunkt stehen die 
Vorbereitungen für das 
KreisChorKonzert am 11. 
Oktober in der Päpstlichen 
Basilika Boppard, gefolgt 
vom stimmungsvollen Ad-
ventskonzert „KlangLichter 
– Advent in Sax & Stimme“ 
am 29. November in der 
Christuskirche Boppard.

retten. Ausgerechnet das 
Jubiläumsgerät entschied 
sich also, endgültig in den 
Ruhestand zu gehen. Ein 
kleiner Wermutstropfen, 
der der guten Stimmung 
jedoch keinen Abbruch 
tat.
Als Erinnerung an diesen 
besonderen Moment er-
hielt die Besitzerin Edith 
einen symbolträchtigen 
Gutschein über 1.000 Eu-
ro-Cent vom Kebap Pizza 
Haus Bad Salzig, das die 
Reparaturgemeinschaften 

ab 10 Uhr im Alten Bahn-
hof.
Theodor-Hoffmann-Haus
Im Theodor-Hoffmann-Haus 
werden derzeit schallab-
sorbierende Platten an der 
Decke angebracht. Diese 
sollen die schlechte Akus-
tik im Saal verbessern. Der 
Raum wird unter anderem 
für Angebote des Turnver-
eins, Tanztrainings, Chor- 
und Musikproben, aber 
auch für Sitzungen und 
Schulungen genutzt. Die 
Maßnahme wurde bereits 
im vergangenen Jahr vom 
Ortsbeirat beschlossen und 
über die Haushaltsmittel 
des Ortsbezirks finanziert.

Andreas Nick

Alle Interessierten, die Freu-
de am Singen haben oder 
den Chor unverbindlich ken-
nenlernen möchten, sind 
herzlich eingeladen, bei 
einer Probe vorbeizuschau-
en. Neue Stimmen sind 
jederzeit willkommen und 
bereichern den Klang des 
Chores.

immer wieder mit Freude 
unterstützt.
Bitte beachten: Aufgrund 
der Bad Salziger Kirmes 
Anfang September sowie 
des Feiertags am ersten 
Samstag im Oktober pau-
siert das Reparaturcafé in 
den kommenden beiden 
Monaten ausnahmsweise. 
Das nächste Treffen fin-
det daher erst wieder am 
Samstag, 7. November, 
ab 10 Uhr im Alten Bahn-
hof Bad Salzig statt. Dann 
heißt es wieder
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Cello-Ensemble
bei der Kreismusikschule

Simmern. Die Kreismusik-
schule bietet ein Cello-En-
semble unter der Leitung 
der Cellolehrerin Gerlind 
Hentschel an. Mitmachen 
können alle musikbegeis-
terten Cellisten, die Lust 
auf das Zusammenspiel in 
einer Gruppe haben.
Der Ensembleunterricht fin-
det 14-tägig mittwochs von 
16.15 bis 17.30 Uhr statt 
– im Wechsel in Simmern 
(Rottmannschule) und Bop-
pard-Buchholz (Grundschu-
le). Durch den Ortswechsel 
haben sowohl Teilnehmer 
aus Simmern und Umge-
bung als auch aus Boppard 
und Umgebung im Turnus 
kurze Wege.
Für angemeldete Schüler 
der Kreismusikschule ist das 
Ensemble entgeltfrei. Exter-
nen Teilnehmern wird ein 
monatliches Entgelt von 9 
Euro gemäß der Entgeltord-

nung der Kreismusikschule 
berechnet. 
Der Unterrichtsbesuch ist 
über eine Anmeldung zum 
Ensemblefach möglich. 
Das Spielniveau richtet sich 
nach den mitspielenden 
Musikern.
Termine ab August, mitt-
wochs in der Grundschule 
Buchholz: 19. August, 16. 
September, 28. Oktober, 
25. November, 16. De-
zember (Weihnachtsfeier mit 
Vorspiel intern), 13. Januar 
2027. In der Grundschule 
Rottmannschule in Sim-
mern: 2. September, 30. 
September, 11. November, 
9. Dezember, 27. Januar.
Infos bei Gerlind Hentschel, 
Tel. 0172 6501697 (Mail-
box). Anmeldeformulare 
unter www.kv-rhk.de/bu-
ergerservice-views/leistun-
gen/RLP:entry:9875020:-
ANLR-VLR/ensemble.

Die Ortsvorsteherin informiert

Der Ortsvorsteher informiert

Liebe Rheinbayerinnen,
liebe Rheinbayer!
„Was lange währt, wird 
endlich gut“ – dieses 
Sprichwort trifft auch auf 
den Glasfaserausbau in un-
serem Ortsbezirk zu. Wäh-
rend der gesamten Ausbau-
phase stand ich in einem 
engen und regelmäßigen 
Austausch mit der Firma 
Westnetz. Nach mehreren 
früheren Zusagen der Fer-
tigstellung befinden sich die 
Arbeiten nun in den letzten 
Zügen. Laut Westnetz wer-
den nunmehr die einzelnen 

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!
Zukunfts-Check Dorf geht 
in die letzte Runde
Die einzelnen Arbeitsgrup-
pen des Zukunfts-Check 
Dorf stehen kurz vor dem 
Abschluss der Gruppen-
arbeiten. Nun muss noch 
alles zum Abschlussbericht 
zusammengetragen und 
dieser dann erstellt werden. 
Auch liegen sehr interes-
sante Rückmeldungen nach 
der Auswertung der Bür-
gerbefragung vor, welche 
zu Beginn des Jahres durch-
geführt wurde. All diese Er-
kenntnisse, Informationen 
und erarbeiteten Ideen bil-
den nach Abschluss der Ak-
tion die Grundlage für die 
zukünftige Dorfentwick-
lung in Oppenhausen und 
Hübingen. 
Es ist vorgesehen, im An-
schluss an das Projekt mit 

Teilstücke für die Glasfa-
serleitung nach Boppard 
verschweißt. Es gibt zudem 
noch Haushalte, in die noch 
keine Glasfaser eingeblasen 
wurde; dies soll nun zeit-
nah erfolgen. In etwa drei 
bis vier Wochen werden die 
Stromverteilerkästen in Be-
trieb genommen.
Nach der Fertigstellung des 
Glasfasernetzes werden 
alle registrierten Vorver-
tragspartner von E.ON an-
geschrieben, um über die 
Inbetriebnahme zu infor-
mieren, die bevorstehende 

den Gruppen-Kümmerern 
und dem Ortsbeirat eine 
Infoveranstaltung anzubie-
ten, zu der interessierte 
Bürger herzlich eingeladen 
sind, sich über das Projekt 
und vor allem über die Er-
gebnisse zu informieren.
Austausch der
Straßenbeleuchtung 
durch LED-Technik
Wie mir der zuständige Mit-
arbeiter des Bauhofes der 
Stadtverwaltung mitteilte, 
werden aktuell kurzfristig 
die ersten Leuchtmittel in 
den Straßenlaternenmasten 
am Ortseingang Oppenhau-
sen bis zum Teil Mitte des 
Ortes durch LED-Technik 
ersetzt. Die Vorteile dieser 
modernen Technik liegen 
klar auf der Hand: Der 
Energieverbrauch zur Orts-
beleuchtung wird gesenkt. 
Zusätzlich ermöglicht es die 
neue Beleuchtung, in den 

Freischaltung des Anschlus-
ses zu koordinieren und 
dann gegebenenfalls den 
finalen Anbieterwechsel zu 
besprechen. Ich hoffe sehr, 
dass der Glasfaserausbau 
bis Ende September abge-
schlossen sein wird.
Telefonisch bin ich von Mon-
tag bis Freitag zwischen 
14 und 18 Uhr unter 0160 
7214864 erreichbar, ger-
ne auch unter meiner Mail 
ov-rheinbay@boppard.de.

Mit besten Grüßen
Jutta Mallmann

späten Abend- und Nacht-
stunden die Lichthelligkeit 
abzudimmen. Somit ergibt 
sich eine weitere Einsparung 
an Energie und der nächtli-
chen Lichtverschmutzung 
in den urbanen Räumen 
wird entgegengewirkt. Der 
Tausch läuft nach genauer 
Vorgabe ab, da zuerst die 
alten Leuchtmittel ersetzt 
werden müssen, für wel-
che keine Ersatzteile mehr 
zu erhalten sind und wel-
che am meisten Strom ver-
brauchen (Quecksilberdampf-
lampen). Die Masten mit 
Röhrenleuchtmitteln sowie 
die Straßenlampen, welche 
nicht an Masten, sondern 
zwischen den Häusern an 
Seilen gespannt sind, wer-
den zukünftig ersetzt, hier 
ist teilweise noch Vorarbeit 
bei der Verkabelung vonnö-
ten.
Euer Jörg Schuch

Insektenparadiese erhalten!
Schützen Sie mit uns artenreiche Biotope wie 

Blühwiesen oder ehemalige Weinbergshänge.

Jetzt Schmetterlinge, 
Wildbienen & Co. schützen!
www.naturefund.de

Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 

BIC: NASSDE55XXX
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Benefi zkonzert: Django Reinhardt mit Band & Orchester

Lesung mit Musik in der Kurfürstlichen Burg

Tote-Hosen-Cover
am Loreleyblick Maria Ruh

Boppard. Am Samstag, 22. 
August, präsentieren Lotto 
Rheinland-Pfalz und die Stif-
tung Bethesda-St. Martin 
ein großes Inklusions-Be-
nefizkonzert im Ambiente 
des Klosterinnenhofs der 
Bethesda-St. Martin in Bop-
pard, in der Mainzer Straße 
8. Los geht es um 19 Uhr, 
Einlass ist ab 17.30 Uhr. Für 
das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt.
Unter dem Titel „Zurück zu 
Swing & Weltmusik“ prä-

Boppard. Am Samstag, 29. 
August, um 19 Uhr laden 
das Museum und die Stadt-
bibliothek Boppard zu einer 
besonderen Lesung mit Mu-
sik in den Innenhof der Kur-
fürstlichen Burg ein. Im Mit-
telpunkt steht der Roman 
„Und die Vögel werden 
singen – Ich, der Pianist aus 

Emmelshausen/Urbar. ‚Opi-
um fürs Volk‘, die Tote-Ho-
sen-Coverband, lässt es am 
Samstag, 29. August, 20 
Uhr, auf der Bühne am Lo-
releyblick Maria Ruh so rich-
tig krachen.
Professionalität, Leiden-
schaft und musikalisches 
Können verschmelzen zu 
einer packenden, perfekten 
und energiegeladenen „To-
ten-Hosen-Tribute-Show“, 
spielerisch und gesanglich 
nahe am Original. Benannt 
nach dem bekannten Studi-
oalbum aus dem Jahr 1996, 

sentiert Django Reinhardt 
mit seinem zwölfköpfigen 
Orchester Welthits. Dja-
ngo Heinrich Reinhardt 
stammt aus einer der be-
kanntesten Jazzfamilien 
Europas. Hinter dem Na-
men Reinhardt verbirgt 
sich eine Musikerdynas-
tie, welche die Jazz- und 
Swing Ära der 30er Jahre 
bis heute geprägt hat. Dja-
ngo stammt aus Koblenz. 
Er ist der Sohn von Daweli 
Reinhardt, der der Mit-

den Trümmern“ von Aeham 
Ahmad, entstanden unter 
Mitwirkung von Sandra Het-
zel und Ariel Hauptmeier 
und erschienen im S. Fischer 
Verlag (2017). Die Lesung 
gestalten Jutta Seifert und 
Aeham Ahmad am Klavier.
Der Roman ist ein zutiefst 
beeindruckendes Zeug-

orientieren sich OPIUM für 
das Volk allerdings vorwie-
gend an den Live-Perfor-
mances der bekanntesten 
Düsseldorfer Punkrocker. 
Aus dem gesamten Reper-
toire der Toten Hosen spielt 
die Band von den alten 
Klassikern bis zu den neuen 
Werken alles, was das Herz 
des wahren Hosen-Fans hö-
her schlagen lässt. Daneben 
kommen auch unbekannte-
re, aber von der Band ge-
liebte Perlen zu ihrem Recht.
Tickets unter www.das-zap.
de erhältlich.

begründer des Schnucke-
nack/Reinhardt-Quintetts 
war und dort die Solo-Gi-
tarre spielte.
Karten gibt es zum Preis 
von 25 Euro in der Wer-
betechnik Rheinwerkstatt, 
Burgstraße 7, 56154 Bop-
pard, Tel. 06742 8747-
398, bei Bethesda-St. Mar-
tin in der Mainzer Straße 
8. Der Reinerlös fließt in 
die Inklusionsaufgaben zu-
gunsten der Bethesda-St. 
Martin.

nis von Widerstand und 
Zuversicht. Er erzählt die 
Geschichte eines jungen 
Mannes, der inmitten von 
Bombenkratern Klavier 
spielt, um seinen Nachbarn 
und vor allem den Kindern 
Momente der Ablenkung 
und des Trostes in den 
Schrecken des Krieges zu 
schenken. Über YouTube er-
reicht sein Spiel Menschen 
auf der ganzen Welt und 
bewegt zahlreiche Zuhörer.
Aeham Ahmad erzählt sei-
ne Lebensgeschichte: von 
seiner behüteten Kindheit 
in einem noch friedlichen 
Syrien, von seinem blin-
den Vater, dem Instrumen-
tenbauer, und von seinen 
Freunden Mahmoud und 
Meras, mit denen er durch 
die Straßen von Damaskus 
zieht. Er berichtet von den 
Anfängen der Rebellion, 
dem Beginn des schreckli-
chen Krieges und von seiner 
lebensgefährlichen Flucht 
nach Deutschland, das ihm 
zur neuen Heimat werden 
muss.
Immer wieder ist es die Mu-
sik, die Menschen getröstet, 
ermutigt und verbunden 
hat – und die Aeham Ah-
mad selbst buchstäblich 
das Leben gerettet hat. Die 
Lesung mit musikalischer 
Begleitung macht diese au-
ßergewöhnliche Geschichte 
von Menschlichkeit, Hoff-
nung und der Kraft der Mu-
sik unmittelbar erfahrbar.
Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist frei. Bei schlechter 
Witterung findet die Veran-
staltung in der Burg statt.
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30.9.26
JÜRGEN B. 
HAUSMANN

21.8.26
ONE NIGHT IN SWEDEN
A Tribute to ABBA

12.11.26
HERBERT KNEBELS 
AFFENTHEATER

18.9.26
MAYBEBOP
4 Typen, 4 Mikros

29.8.26
OPIUM FÜRS VOLK
Tote Hosen-Cover

4.9.26
WILLY & THE POOR 
BOYS Tribute to CCR

30.10.26
DIRE STRATS
Tribute to Dire Straits

21.11.26
GRUNDLOS GUTE 
LAUNE Live-Podcast

16.10. Wilfried Schmickler
17.10. Sittmann spielt Mey
6.11. Spang & Schreiber
20.11. Rüdiger Hoffmann
22.11. Christian Schulte-Loh
27.11. Springmaus

15.11.26
MEDLZ
Die 90er - a cappella

28.8.26
DIE BARMHERZIGEN 
PLATEAUSOHLEN

www.das-zap.de

5.9.26
MAM
spielt BAP

28.10.26
DR. LÜDER WARNKEN
Scheiße, ein Notfall
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Fortsetzung folgt - im RHA!

Es wurde sogar wieder 
zunehmend gelacht. Und 
im Jahre 1951 hörte man 
dann auch das langer-
sehnte häusliche Kinder-
geschrei, das sich mit dem 
Klingeln der Ladentür, dem 
Rumpeln der Teigmaschi-
ne und dem Klappern der 
Töpfe und Backbleche ver-
mischte. 
Die Jahre gingen dahin. 
Wir Kinder wuchsen her-
an, besuchten zunächst, 
wenn auch nur für recht 
kurze Zeit, gemeinsam 
den Kindergarten Marien-
berg, sodann die Schule. 
Die Großeltern starben, so 
Großmutter Katharina im 
Jahre 1955 und Großvater 
Karl im Jahre 1961. Die 
Arbeit aber blieb. Bis zu 

sechzehn Stunden konnte 
Marias Arbeitstag dauern. 
Tagein, tagaus! Ruhe gab 
es, wenn überhaupt, nur 
am Sonntag.
Auch Mamas Tageslauf 
war Routine: Spätestens 
frühmorgens um sechs Uhr 
begann Maria mit der Zu-
sammenstellung der Bröt-
chenlieferungen für die 
Hotels und Pensionen und 
die Privatkunden. Danach 
mussten die frischen Bröt-
chen schnell in den Laden 
gebracht werden, der um 
halb sieben öffnete. 
Zwischendurch kümmerte 
sich Mutter noch um den 
Haushalt, allerdings erfuhr 
sie hierbei eine spürbare 
Unterstützung durch unser 
Dienstmädchen. Mutters 

„nebenberufliches“ – klas-
sisch familiäres – tagtäg-
liches Aufgabenfeld: die 
Kinder aufwecken, das 
Frühstück bereiten und die 
Pausenbrote schmieren. 
Und natürlich aufpassen, 
dass wir Kinder Magda und 
Kajo uns rechtzeitig auf 
den Schulweg begaben. 
Währenddessen klingelte 
immer wieder das Telefon. 
Kunden gaben ihre Bestel-
lungen durch, die in das Be-
stellbuch eingetragen wer-
den mussten. Nach acht 
Uhr wurde es im Laden 
etwas ruhiger. Zeit für ein 
etwas hastiges Frühstück. 
Brötchen mit Marmelade, 
dazu „Muckefuck“, wie 

man den Getreidekaffee 
nannte.
Ungeduldig wartete Va-
ter auf die Aufträge für 
die Feinbäckerei. Was und 
wieviel sollte gleich geba-
cken werden? Zur Auswahl 
standen wie immer u.a. 
Hefegebäck wie Teilchen, 
Hörnchen, Zöpfe oder 
Kränze, Mürbeteiggebäck 
wie Nuss ecken oder Apfel-
kuchen, Blätterteiggebäck, 
Amerikaner, Kokosmak-
ronen, Berliner und vieles 
mehr. 
Zehn Uhr. Immer neue Back-
waren werden vom Lehr-
ling in den Laden gebracht, 
wo Mutter sie hinter der 
Glastheke, im Schaufenster 
und in den Regalen aus-

stellt und mit Preisschildern 
auszeichnet. Die Frühaufste-
her-Kunden sind allesamt 
bedient, gleich werden die 
Hausfrauen ihre Einkauf-
stouren machen. Der Duft 
und der bloße Anblick all 
der leckeren Sachen sollen 
sie verführen, gerne auch 
mehr zu kaufen, als sie es 
eigentlich vorhatten.
Unterdessen hat sich der 
Laden mit Kundinnen ge-
füllt. Aufgeregt erzählen sie 
von allerlei Stadtgeschehen 
und die Zeit vergeht wie 
im Fluge. Mutter möchte 
die Gespräche nicht unter-
brechen, auch wenn ihr die 
Zeit davonläuft. Sie müsste 
jetzt eigentlich in der Küche 

nach dem Rechten sehen 
und auch das Dienstmäd-
chen bei der Zubereitung 
des Mittagessens anleiten. 
Denn unsere Bäcker, die 
schon seit über acht Stun-
den auf den Beinen stehen, 
sind hungrig. Und wir Kin-
der kommen auch gleich 
aus der Schule. Gut, dass 
sie gestern Abend vor dem 
Einschlafen noch die Gemü-
sesuppe vorbereitet hat.
Als alle um den Küchentisch 
versammelt sind und gera-
de das Tischgebet gespro-
chen wird, klingelt schon 
wieder die Ladentür. Jetzt 
will eine Gruppe von Schul-
kindern Süßigkeiten kau-
fen. Die eine möchte einen 
„Mohrenkopf“, der heute 

nur noch „Schaumkuss“ ge-
nannt wird, für einen Gro-
schen; manche ergänzend 
noch für 8 Pfennige zu-
sätzlich ein Brötchen, was 
Mutter aufschneidet, damit 
der junge Käufer seinen 
„Mohrenkopf“ eindrücken 
kann. Ein anderer ein Tüt-
chen Frigeo-Brause-Pulver 
mit Waldmeistergeschmack 
für fünf Pfennige, einer hät-
te gern zehn verschiedene 
Bonbons für zehn Pfennige, 
einer eine Lakritzschnecke 
für fünf Pfennige. Reich 
wird man davon nicht. 
Außerdem wird die Suppe 
kalt. 

Meine Mutter Maria Burkard – 
die „gute Fee“ unserer Bäckerei (2)

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 22

Herrlicher Spaziergang mit Mama. Maria Burkard mit ihren Kindern Magda und Karl-Josef 
in den 1950er Jahren.

Mamas beste Freundin Heidi heiratete meinen Patenonkel 
Joseph, die sich auf der elterlichen Hochzeitsfeier ken-
nen- und lieben lernten.
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Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef
Freitag, 14. Aug.: 9 Uhr Bop-
pard Einschulungsgottesdienst 
der Michael-Thonet-Grund-
schule, Christuskirche; 11.30 
Uhr Boppard Marktmesse, 
Basilika. Samstag, 15. Aug.: 
9 Uhr Boppard Festmesse 
mit Kräutersegnung für die 
Verstorbenen, Kolumbarium, 
Karmeliterkirche; 12.30 Uhr 
Boppard Musik am Mittag, 
Basilika; 18 Uhr Windhausen 
Festmesse, Wallfahrtskapelle 
mit Kräutersegnung; 18 Uhr 
Weiler Vorabendmesse. Sonn-
tag, 16. Aug.: 9.30 Uhr Bad 
Salzig Sonntagsmesse; 11 Uhr 
Herschwiesen Sonntagsmesse 
mit Taufe des Kindes Elli Pfoo; 
11 Uhr Boppard Sonntagsmes-
se für die Pfarrei, Basilika.

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard
Freitag, 14. Aug.: 8.15  Uhr 

Emmelshsn.: Schulgottes-
dienst der Grundschule Em-
melshsn.; 9 Uhr Hsb, Dör: 
Hauskommunion; 18 Uhr 
Dörth: Singen & Reden mit 
Gott; 18.30 Uhr Thörlingen: 
Vorabendmesse mit Kräuter-
segnung. Samstag, 15. Aug.: 6 
Uhr Emmelshsn.: Aussendung 
der Wallfahrer nach Windhsn.; 
8 Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
9 Uhr Windhsn.: Hochamt mit 
Kräutersegnung; 16 Uhr Alten-
heim: Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunion; 17.30 Uhr Dörth: 
Hochamt mit Kräutersegnung. 
Sonntag, 16. Aug.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 9 Uhr 
Norath: Hochamt; 10.30 Uhr 
Emmelshsn.: Hochamt; 10.30 
Uhr Gondershsn.: Hochamt. 
Montag, 17. Aug.: 8 Uhr Em-
melshsn.: Laudes; 18.30 Uhr 
Schwall: Hl. Messe. Dienstag, 
18. Aug.: 8 Uhr Emmelshsn.: 
Laudes; 18.30 Uhr Karbach: 
Hl. Messe. Mittwoch, 19. Aug.: 

10.15  Uhr Altenheim: Hl. Mes-
se; 18 Uhr Dörth: Abendgebet.

Ev. Kirchengem. Boppard
Freitag, 14. Aug.: 15 Uhr Kon-
fi rmandenunterricht, Gemein-
dehaus. Sonntag, 16. Aug.: 
10.30 Uhr Gottesdienst, Chri-
stuskirche. Montag, 17. Aug.: 
19.30 Uhr Probe Posaunen-
chor, Winterkirche; 19.30 Uhr 
Probe Gemeindechor, Chri-
stuskirche.

Ev. Kirchengemeinde
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Freitag, 14. Aug.: 19 Uhr 
Theo-Treff Happy´s Pizzeria 
Buchholz. Sonntag, 16. Aug.: 
9.30 Uhr Gottesdienst, ev. 
Kirche Pfalzfeld; 10.45 Uhr 
Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst, ev. Kirche Buchholz. 
Dienstag, 18. Aug.: 9.30 Uhr 
Krabbelgruppe, ev. Gemein-
dezentrum Emmelshsn.; 19.30 
Uhr Bibelgesprächskreis, ev. 

Gemeindezentrum Emmelsh-
sn. Mittwoch, 19. Aug.: 17 Uhr 
Studien-Reise-Kreis, Buchhol-
zer Adriatic. Donnerstag, 20. 
Aug.: 14.30 Uhr Handarbeits-
kreis, ev. Gemeindezentrum 
Emmelshsn.; 15 Uhr Senioren-
Frauennachmittag, ev. Ge-
meindezentrum Buchholz.

Ev. Kirchengem. St. Goar
Sonntag, 16. Aug.: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Oberwesel. Dienstag, 18. Aug.: 
15.30 Uhr Gemeindenach-
mittag, ev. Gemeindehaus, 
Oberwesel. Donnerstag, 20. 
Aug.: 20.15 Uhr Chorprobe 
„ChoryFeen“, Alte Schule Bie-
bernheim.
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